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Möge der Musikverein Schottwien seine Mitbürger und die Gäste der Gemeinde 
auch in den nächsten eineinhalb Jahrhunderten mit seiner Kunst .erfr.euen. Diesen 
Wunsch verbinde ich mit meinen aufr.ichtigen Gratulationen zum stolzen Jubiläum 
des 150jährigen Bestandes. 

DR. JOSEF HOFER 
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Musikdirektor 

PROF. JOSEF LEEB 

Lan<lesverbandsobmann 
von Niederösterreich 

Gedanken zum 150jährigen Bestandsjubiläum 
des Musikvereines Schottwien 

.Ist es einer Musik gelungen, 
uns -im ganzen Wesen . 
nach dem Edlen auszurichten, 
so hat s·ie das beste getan." 

. (Paul Hindemith) 

Jede Festsch11ift ist ein Stück Geschichte. Di•es-e hier kann nur das Leben, das 
Arbeiten, aber auch di·e Festtage des Musikver,eines Schottwien seit seiner Grün­
dung nur zum Teil wiedergeben. 

Ein Ereignis wie dieses soll uns aber auch Anlaß zum Nachdenken geben: zum 
Beispiel über die Musik selbst als holde Kunst, oder über den großen Aufschwung, 
den di·e Blasmusik ,in den letzten zwei Jahrzehnten genommen hat und über den 
erz,ieheriischen Wert des .gemeinsamen Musizierens. Beim gemeinsamen Spi,el 
merkt der Musi·ker ohne <besondere Erklär,ung, daß all-eine nichts Richtiges, sondern 
nur ·in der Gemeinschaft etwas Schönes geschaffen werden kann. Wenn der 
Arbeiter neben dem Gewerbetreibenden, der Student neben dem Bauern, der 
Künstler neben dem Angestellten sitzt, werden von selbst soz-iale Schranken und 
Spannungen abgebaut. Auch verschiedene politische Gesinnungen bedeuten nichts 
Trennendes. 

Wenn ein Musikverein auf eine 150jähri.ge Geschichte z.urückblicken kann, dann ist 
dies nur mögl<ich, wenn ,in den Reihen seiner Mitgli,eder stets di,e Kameradschaft 
und die Begeisterung zur heimischen Blasmusik vorhanden war. Dabei muß in 
Betracht gezogen werden, daß die Zeiten, -in denen der V•erein seinen Lebenswillen 
bewahrte, nicht ·immer leicht waren. 

Zu e,iner der Pionierkapellen, die dem Nö. Blasmusikv,erband beitraten, gehörte auch 
der Musikverein Schottw,ien und er zählt heute noch immer zu einem s,ehr aktiven 
Glied •in unserem Verband. Seine Mitglieder und Funktionäre waren seit eh und je, 
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und sind weiterhin, stets bemüht, die Muslzierfreudigkeit im Volke zu erhalten und 
in di·e Jugend hineinzutragen. 

Dafür danke ich dem Musikverein Schottwien und gratuliere herzlichst zum 
150jähr•igen Bestandsjubiläum. 

Möget Ihr auch in Zukunft, so wie bisher, mit viel Fr,eude ,und Op~erbereitschaft 
an di,e an Euch gestellten kulturellen und gesellschaftl.lchen Aufgaben herantreten 
und weiterhin ein musikal-ischer Ausstrahlungspunkt in unserem Heimatland 
bleiben. 

MDir. Prof. JOSEF LEEB 
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ADOLF LINDTNER 

Bürgermeister 

der Marktgemeinde Schottwien 

Geleitworte des Bürgermeisters 
der Marktgemeinde Schottwien 
zum 150jährigen Gründungsjubiläum 
des Musikvereines Schottwien 

Der Musik\llerein Schottwien darf mit Stolz auf eine 150jährige Täti,gkeit in der 
Marktgemeinde Schottwien zurückblricken. Ich darf diesen Anlaß wahrnehmen, um 
dem Musikverein Schottwien z,u dies·em Jubiläum ,im Namen der Marktgemeinde 
Schottwien die herzlichsten Glückwünsche z.u überbring,en. 

Mit berechtigtem Stolz kann auf di,ese langjähr:ige Tätigk,eit unseres Musikv,er,ein.es 
zurückgeblickt werden. Erstmals trat der Verein im Mai 1834, anläßlich eines 
Bes•uches von Ka1:,ser ,Franz 1. von Osterreich, in Erscheinung. Seit di·eser Zeit .gab es 
für den Musikverein eine sehr wechselvolle Geschichte mit nennenswerten Glanz­
z,eiten und bedauernS1Werten Rückschlägen. Allein ,die beiden Weltkr:ieg•e brachten 
den Verein in große Schwierigkeiten und nur mit viel Opferber,eitschaft war es 
möglich, die VereinstäNgk,eit wieder aufzunehmen. Immer wieder fanden sich 
beherzte Menschen, die dem V,erein zu neuem Leben verhalfen. 

Was wär,e Schottwien ohne Vereinstätigkeit, ohne dem Musikverein? Im laufe eines 
j,ooen Jahr.es gibt es etliche besondere Anlässe, die durch das Mitwirken des Musik­
vereines das spezi-elle Gepräge erhalten. Kirchliiche Feste, die verschiedenen 
Feierlichk•e•iten in der Gemeinde und di,e Trauerfeiern wären ohne das Mitwi·rken 
des Musikver,eines undenkbar. Eine Besonderheit ,dies,es Vereines i,st ,es auch, daß 
die Tradition gepflegt und hoch g,ehalten wird. Das sichtbarste Zeichen hiefür ist 
di,e glanzvolle Trachtenkleidung, die an die alte Fuhrmannstracht eninnert. Sicher 
ist es nicht immer leicht, Leute davon zu überzeugen, ihre Fr,eizeit z.u opfern und 
im Musi,kverein tätig z,u sein. Es ist für uns daher eine besondere Fr,eude, daß 
im Verein auch Menschen aus den umli,egeniden Gemeinden als Mitglieder tätig sind . 
A,us der Bevölkerung der Marktg,emeinde, derzeit 744 Personen, wäre ,es wohl kaum 
möglich, so \lliele Mus.ikbegeisterte ~u gewinnen, um der Kapelle den nötig,en Klang­
körper zu v,erl,eihen. Die Begeisterung und der Idealismus jedes einzelnen Mit­
gliedes des V,ereines sind es, di,e dem Verein bei den verschiedensten An.lässen zu 
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hohen Ehren verhelfen. Immer wieder fol,ge ich gerne den Einladungen, an ver­
schiedenen Konzerten, die der Verein in der näheren und weiter,en Umgebung gibt. 
teilzunehmen und mit Fr,eude kann ich feststeHen, daß dem Verein große Aner­
kennung entgegengebracht wird. Voll Freude kann •festgestellt we·roen, daß immer 
wieder di,e besten Kräfte aus dem Verein zu Kapellmeistern ausgebildet werden. 
Denen ist es zu v,erdanken, daß dem Ver-ein viele Erfol,ge beschieden waren. Voll 
Stolz darf ich die Wertungsspiele der Jahre 1979, 1980 und 1981 erwähnen, wo der 
Musikverein Schottwien mit einem 1. Rang mit Auszeichnung abschloß. Mit beson­
derem Stolz durfte ·ich damals an der f,ei.erl-ichen Oberreichung der Ausz·eichnung 
des Landes Niederösterreich durch Landeshauptmann Si·egfried Ludwi·g teilnehmen. 
Diese Eh11ung war wohl die Krönung einer langjähr-i,gen Aufbauarbeit und Tätigkeit 
aller Musiker ,und ·insbesondere der Kapellmeister. Daß der Verein nach di,esen 
hervorragen-den Leistungen seine Täti,gk,eit nicht ruhen I-ieß, beweist uns ein 
weiterer Spitzenplatz bei den Wertungsspielen· •m Jahr·e 1983. 

Erwähnt muß auch werden, daß es dem Ve-r,ein ,gelungen ist, g.erade die Jugend 
für das Musizieren zu begeistern. Die Jugendgruppen, di,e aus dem Verein hervor­
gegangen sind und Mitglieder dieser Musikgruppen, die alle ,auch Mitglieder des 
Musikvereines Schottwien sind, haben durch ·ihre Erfol,ge den Namen Schottwien 
auch al,s W,ertbegri-ff ,für den Fr,emdenv,erkehr in alle Himmelsr.ichtungen getragen. 
Ihre überfüllten Terminkalender beweisen, welchen Beliebtheitsgrad diese Musik­
gr,uppen erreicht haben. 

Die Führung des Musikvereines bringt so manches finanzi-elle Probl-em mit sich, 
bedarf ,es doch immer wi·eder Neu,anschaffungen von Musikinstrumenten. Auch die 
Einkleidung der Musik,er, um bei den v,erschioedensten Anlässen auch das Auge zu 
erfreuen, hat so manche finanzieHe Oberl,egung notwendig gemacht. Wenn daher 
der Ruf des Musikvereines an dle Bevölkerung und an di,e Gemeinde um finanzielle 
Unter,stützung •erging, so fanden sich immer offene Ohren und freigi,ebi,ge Hände. 
Durch den Beitrag der ~evölkerung, des Landes Niederösterr.eich ,und ,der Gemeinde, 
sowiie durch die persönl·iche Opferbereitschaft jedes einzelnen Musikers, war es 
möglich, im Jahre 1972 für die Musiker des V,er:eines e-ine Trachtenkl.eidung anzu­
schaffen. 

Se.it einig,en Jahren hat der Mus,ikverein in der ehemaligen Volksschul.e Räume 
zur Verfügung, di·e eine ungestörte Probentätigkeit ermöglichen. All di,es hat dazu 
beigetragen, daß heute alt und jung mit großer Freude, Begeisterung und Können 
be·i der Sache •ist und daß so vJele beachtUche Erfolge ,erzi,elt werden können. Daß 
solche Erfolge nicht von selbst kommen, wird jeder, wenn er auch selbst musik­
u111kundig, verstehen . Nur durch den unermüdlichen Einsatz aller Funktionäre und 
MuSliker ist es gelungen, das Niveau so hoch zu heben, daß der V,e·rein einen 
V,ergleich auch mit Musikkapellen aus größeren Ortschaften und Städten nicht zu 
scheuen braucht. 

Ich möchte aus Anlaß des 150jährigen Jubiläums des Musikvereines mein Ver­
sprechen wiederholen, stets, soweit die Mittel re.ichen, dem Verein unterstützend 
be-izustehen. Ich wünsche dem j,ubil:ierenden Verein weiterhin ein erfolgr,eiches 
Wirken, damit di,e Pflege der Musik der Nachwelt erhalten bleiben möge. 

ADOLF LINDTNER 
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FRANZ BACHMANN 

Obmann 

des Mus-ikvereines Schottwien 

ZUM GELEIT! 

150 Jahre Musikkapelle oder Musikver,ein Schottwien, dessen Erstauftr,eten -In der 
Biedermei.erreit aufzuweisen ist und seither ohne Unterbrechung sein Dasein nach­
weisen kann. 

Dieser Eingangssatz beinhaltet eine immer vorhanden gewesene Opferbereitschaft 
an Freizeit und auch materieller Werte der Jeweiligen aktiven Musiker. Diese 
Oberlieferiungswerte in unseren Reihen weiter zu pflegen und vor aMem unseren 
jungen Nachwuchsmusikern und -Musikerinnen weiterzugeben, ist meine Aufgabe 
und Verpflichtung. 

Ich hoffe, mit Hi-lfe meiner Musikkolleginnen ,und -Kollegen und auch der Bevölke­
ru!)g von Schottwien und Umgebung, wenn Si-e uns di-e musikbegeisterten Mädeln 
und Jungen zur Verfügung stellt, di,ese Aufgabe meistern zu können, zum Wohle 
unseres Musikvereines und unserer eng,eren Heimat. 

FRANZ BACHMANN 
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EIN STILLES 

GEDENKEN UND ERINNERN 

WOLLEN WIR 

UNSEREN GEFALLENEN 

UND VERSTORBENEN 

MUSIKKAMERADEN 

BEWAHREN 

13 



Die Geschichte 
der Besiedelung Schottwiens 

in Kurzform 
Die Besiedel,ung unseres Heimatortes mit den ersten seßhaften Einwohnern, kann 
·man in der Zeit ooch der großen germanischen Völk,erwanderung - Ende der 
Völkerwanderung ca. ,im 6. Jahrhundert - suchen. 

Eine gesch ichtl-iche Erzählung aus unserem Gebiet ber,ichtet von einer Reise Kaiser 
Otto -1. des Großen - Kaiser Otto hatte im Jahre 955 die Ungarn am Lechfeld 
entscheidend geschlagen - in unser Gebi·et, um di,e Besi-edel.ung ,unserer Heimat 
einzuleiten . Er wurde von Köhlern , die in den uml.iegenden Bergwäldern lebten, 
aufgenommen, da 1ihn eine 0berschwemmung und ein furchtbares Unwetter zu 
einem .unfreiwill.igen Aufenthalt zwangen. Als Dank für die Versorgung übergab 
Kaiser Otto 1. eine Reliquie des hl. V.i,tus (welcher heute noch l(irchen- und Orts­
patron ,ist) und ließ ei.ne Kapell-e erbauen. Diese Kapelle wurde Im Jahre 1266 von 
einem Hochwasser fortgeschwemmt. 

Eine richtige Ortsbesiedelung, also Gründung, dürfte in das 12. Jahrhundert fallen . 
Unser Gebiet gehörte damals zur Waldmark Pütten (Pitten) , di,ese wiederum zum 
Herzogtum Steyermark. Der erste Name der Ansiedlun,g dürfte Chlamme, also 
ih der Felsenge, gewesen sein, welcher -sich auch auf die Burg, welche auf den 
Felsen darüber erbaut wurde, übertrug. 

Ihrem stets aufrechten und wehrhaften Auftreten für den Landesherrn, besonders 
während der Ungarne-infälle und den Grenzkämpfen mit denselben, verdanken die 
Schottw.iener die Verleihung des Marktwappens im J-ahre 1459 (30. November) durch 
Kaiser Fr-iedrich III., weiters wurden damals verschiedene Maut- und Marktrechte 
verl·iehen. 

Die unmhi,gen Zeiten des 13. bis 15. Jahrhunderts führten z,ur Errichtung der oberen 
und unteren Bef,estigungsanlagen und zum Ausbau von Zufluchtstätten für die 
gefährdeten Einwohner in den umliegenden Wäldern und Felswänden, den soge­
nannten Türkenlöchern. Reste der Befestigungsanlagen am oberen und unteren 
Orts,ende sind heute noch z,u sehen, w.i,e auch ein Türkenloch in der Felswand am 
unteren Ortsende. 

Die bestehende Kapelle war zu ,kl ein geworden , so wurde im 14. Jahrhundert der 
Grundstein zu einer Pfarrkirche gelegt. Im Ursprung gotisch, wurde im Jahre 1848, 
nachdem sie im Jahr,e 1846 mit 23 Häusern einem verheerenden Brande zum Opfer 
gefallen war, mit geändertem Tur,m wi,eder aufgebaut. Im Jahre 1889 wurden die 
letzten .Änderungen am Turm vo11genommen, seither hat die Kiirche ihr heutiges 
Aussehen . 

Im Jahr,e 1529, während der ersten Türkenbelagerung Wiens , wurde auch Schottwien 
trotz heldenhafter Gegenwehr von den Türken niedergebrannt, die Bewohner konn-

15 



ten zum überwi,egenden Teil in die umliegenden Schlupfwinkel fliehen. Es war 
dies für längere Zeit die schwerste Heimsuchung, die zweite Türkenbelagerung 
machte sich in Schottwien weniger bemerkbar. 

Der immer stärker werdende Handel und Venkehr war für die Schottwiener eine 
gute wirtschaftliche Grundlage für das ständige Wachstum des Marktes, ebenso 
konnten die vielen Oberschwemmungen und Brandkatastrophen überwunden wer­
den. Dem sich immer mehr steigernden Verkehr war der alte Saumweg nicht mehr 
gewachsen, so wurde unter Kaiser Karl VI. 1728 die - heute sogenannte alte -
Semmeringstraße erbaut. Kaiser Karl weilte zu di,esem Anlaß sechs Tage in Schott-
wien (,im Posthof, Erkerz,immer), um den Bau zu überwachen. • 

Im laufe der folgenden Zeit wurde der Personenverkehr, besonders aber der 
Schwerverkehr, noch zahlreicher, für Schottwien kam eine richtige Blütezeit durch 
die Einnahmen aus der Pferdevorspann. Vor manches Fuhrwerk waren bis zu 
14 Pferde gespannt. Es waren z,u dieser Zeit ca. 160 P,ferde -in Schottwien gemeldet. 

Der Ort ,und seine Bewohner erfreuten sich einer gewi-ssen Wohlhabe11heit und 
schon nahte das nächste Unheil. Der Franzosenkaiser Napoleon 1. war mit einem 
Teil seines Riesenheeres in und um Schottwi-en eingetroffen, Napol,eon bezog im 
Posthof (Erkerzimmer) Quartier. Obwohl der Ort an ,und für sich keinen Schaden 
nahm - im Nachbarort Klamm wurden auf Befehl von Marschall Mormont Kirche 
und Pfarrhof geplündert und niedergebrannt - mußten für die durchziehenden 
Truppen Verpflegung und Quartier bei,gestellt werden. 

Zwei Bergknappen aus der Umgebung, Josef Lohnegger und Johann Pollrus, 
lauerten bei der Myrtenbrücke, um den verhaßten Franzosenkai,ser abzuschießen, 
dieser kehrte aber vorher um und nach Schottwien zurück. 

In den nachfolg.enden ruhigeren Zeiten war auch Kaiser Franz 1. von Osterreich 
insgesamt fünf Mal im Post!hof (Erkerzimmer) in Quartier. In diese Zeit fällt auch 
das erste Auftreten der Schottwiener Musikkapell-e - 1834 - unter Schulmeister 
Casimir Hadl als Kapellmeister. 

Im Jahre 1841 wurde die jetzige Semmeringstraße vollendet. Im Jahre 1848 wurde 
mit dem B·au der Semmeningbahn begonnen, während des Baues weiilte auch 
w,iederholt Karl Ritter von Gheg,a, Planer und Eribauer der Semmer.ingbahn, zur 
Oberwachung des Baues im Gasthof .Zur goldenen Krone" (Haus Nr. 14, heutiger 
Besitzer: Kaufmann Hans Stix). 

Mit der Fertigstellung der Semmeringbahn im Jahre 1854, war das Ende der Vor­
spannleist,un.g für die Schwerliuhrwerke gekommen, auch der allgemeine Verkehr 
ging zurück. Die Reisenden ,fuhr-en und der Güterverkehr rollte in Klamm oben mit 
den Zügen vorbei. Der ,erworbene Wohlstand übertrug sich nun auf di,e ansässigen 
Gewerbe-, Kl,ein- uod Mittelbetriiebe, welche dem Ort ,eine gewisse Buntheit ver­
leihen, auch die Emsigkeit de! Kaufleute -soll nicht vergessen werden. 

Die scheinbare Ruhe weist eille rege kulturelle Tätigkeit auf, neben der Muslk­
kape11ile besteht ein Stre:ichorchester und ein Gesangverein. Im Zusammenwirken 
dieser Vereine gibt es immer wieder Theateraufführungen und Konzertveranstal-
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tungen, deren Reinerträgnis dem jeweiligen Ortsschulrat zur Unterstützung 
notleidender Kinder zur Verfügung gestellt wird . 

Der Erste Weltkri,eg 1914 bis 1918 hatte eine gewisse Einschränkung der wirtschaft­
lichen, gesellschaftlichen und kulturellen Tätigkeit ziur Folge, die sich in der 
sogenannten Zwischenkri,egszeit fortsetzte . Vereinzelt spürte man aber noch das 
Nachwir,ken des vergangenen Wohlstandes. 

In jüngster Vergangenheit brachte das Ende des Zweiten Weltkrieges Im Jahre 
1945 schwere Ve11luste an Menschen uod Sachwerten. Schottwien lag damals sechs 
Wochen im Frontbereich . In der fol,genden zehnjährigen Besatzungsz,eit verschlech­
terte sich die wirtschaftliche Lage weiter, Betriebe wanderten ab oder wurden 
geschlossen, das hatte auch ein Abwandern von Ar,beitskräften und deren FamiMen 
zur Fol,ge. 

Hoffen wir, daß wir den Tiefpunkt überschritten haben und im gemeinosamen Planen 
uod Streben unsere Marktgemeinde einer schönen und lebenswerten Zukunft 
entgegenführen. 
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Entstehungs- und Gründungsgeschichte 
des Musikvereines Schottwien 

(ehemalige Musikkapelle Schottwien) 

Oi,e Gründung der M u s i k k a p e 1 1 e Schottwien täl-lt in jene Zeit des vor,igen 
J·ahrhunderts, di·e als die ruhi,geren Jahre bezeichnet werden können. 

me Schrecken der Franzosen,kri,ege waren vorbei - Napoleon existierte nur noch 
in den Erzählungen und Geschichtsbüchern -, vom Wi-ener Kongreß wurde .als 
dem großen Er,eignis des Jahrhunderts" gesprochen. Schottwien war damals die 
fünfte Poststation der Poststrecke W i e n - V e n e d i g. Von großer Bedeutung 
war, daß di,ese Poststation die letzte Raststätte vor dem Semmeringpaß war. Somit 
war der Zuspruch der Reisenden ein s-ehr großer. Hohe ,und höchste Würdenträger 
waren Gäste des Marktes. Das ges,ellschaftliche und kultur,elle Leben hatte eine 
gute Grundlag,e ulld einen anerkannt hohen Stand. 

Dazu hatte der Ort glücklicherweie in s,e.inem Schulmeister C a s i m I r Ha d 1 
(Schulmeister von 1808 bis 1835) einen ungemein musikalischen und einsatzfreu­
digen Mann. Er leitete einen guten Kirchenchor und gründete ein Streichorchester. 
Darf es uns wundern, daß er auch bemüht war, eine Musikkapel,le auf di,e Beine 
zu br.ingen? Er kann als der Gründer des heutigen Musikv,ereines Schottwien 
bezeichnet wel'lden. Im Mai 1834 trat die Musikkapelle z,u,m ersten Mal öf,fentlich 
in Erscheinung. Davon soll später benichtet ,werden. 

Begünstigt wurde di,e musikalische Arbeit des Schulmei1sters durch dtie nicht zu 
unte11Schätzende Tatsache, daß die Lehensinhaber von Schottwien und Klamm, die 
Reichsgrafen von W a I s e g g, beachtenswerte musikalri.sche und kulture,lle Ver­
anlagungen besaßen. (Zu den Lehen der Reichsgrafen gehöriten auch Stuppach, 
Pottschach und SeebellStein 1642 - 1828.) Der letzte Sproß dieses Adel,s­
geschlechtes - Franz Josef Reichsgraf von Walsegg - war auch der Besteller 
des berühmten Requiems bei W. A. Mozart. Laut den Aufzeichnungen des Post­
mei.sters Josef Ernst H u ebme r (1820-1896) soll unter der musikalischen Le'inmg 
Casimir Hadl's die Ura:utführung des Requiems im Jahre 1827 in der Pfarrkirche 
zu Schottwien stattgefunden haben. Diies könnte durchaus mögltich gewesen sein, 
denn der erwähnte letzte Graf von Walsegg unterhielt im Schloß Stuppach eine 
eigene HausmusikkapeMe. Dies war deswegen mögVich, weil von ihm nur Bedien­
stete und Beamte eingestellt wurden, die ein Musikinstmment beherrschten oder 
eine gut,e Singstimme hatten. Auch genannter Schulmeister Hadl war ,einer seiner 
Musiker. 

Wenden wir unser Augenmerk wieder der Musikkapell.e zu. Es war im Jahre 1834. 
Seine Majestät Kai,ser Franz 1. von Osterreich nächti;gte zum vierten Male 1im 
Posthofe ~u Schottwi-en (ins·gesamt übernachtete der Kaiser fünf Mal im Felsen­
neste). Immer di,ente 1i1hm das Erkerzimmer des Posthof.es altS Herberge. Auch 1im 
Mai 1834 war der Kaiser Gast des Posthofes. Anläßlich der Nächtigung des Kaise,rs 
trat di-e Musikkapelle, die schon län.gere Zeit aktiv ,war, zum ersten Male - v,er-
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stärkt durch auswärtig,e Kräfte - öffentlich in Erscheinung, als sie am Abend des 
Besuchstages vor den Fenstern des Erkerzimmers dem hohen Gast ein Ständchen 
darbrachte, das mit der Kaiserhymne .Gott erhalte - Gott beschütze unsern 
Kaiser" schloß. Mit diesem Ereignis war die Grundsteinlegung, die Gründung der 
Musikkapelle Schottwien, erfolgt. 

Ab dieser Zeit ,ist ein durchlaufendes Auftreten der Musikkapelle nachweisbar. Bei 
aMen großen FesHichkeiten war di,e Musikkapelle zur Stelle. Bei der Eröffnung der 
neuen Semmer,ingstraße im Jahre 1841 , bei der Begrüßung des ersten gewählten 
Bürgermeisters des Marktes Schottwien, Josef Huebmer, 1850, bei der Einweihung 
der neuen Schule Schottwien 27 im Jahre 1853 (jetzt ist das Haus 27 Feuerwehr­
depot und Musikeriheim), bei der Eröffnung der weltbekannten Semmeringbahn am 
17. Juli 1854 und bei den jeweiligen Regieriungsdecen'ien Kaiser Franz Josefs 1. usw., 
immer bot di,e Musikkapelle den würdi.gen Rahmen. Die Musiker kamen aus dem 
Gebiet Gloggnitz-Aue bis Semmering und auch vom Kreuzberig. Die meisten Männer 
stammten aber aus Schottwien. 
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1906 -
Die Veteranenkapelle Schottwien, 

namentlich angeführt sind nur die Musiker in der 1. Heihe 
und vorne Mitt-e. 

1. Reihe: 
Johann Kaiss sen., Richard Rumpler, Johann Kaiss jun., Alois Gansterer, 
Johann N-euhold, Georg Pillhoter, KM Josef Moor (dahinter Pfarrer 
Vinzenz Weninger) , Karl lurger, Franz lauschitzky, • Karl Spitzer, 

.. . . Pedain, Johann Weinzettl, . .. . ? 
Vorne Mitte: Johann Geisl, . . . . Br-evis, Franz Weinzettl. 



Le,ider wurden z•u den damaligen Zeiten noch keille gründlichen kapelleneigenen 
Aufzeichnungen gemacht •und so ,stützen wir uns auf di,e Notizen der 1. Schottwiener 
Schulchronik, die mit dem Jahre 1877 beginnt. Weitere Quellen s.ind uns die Tage­
und Gedenkbücher der k. ,u. k. Postmeisterfamilie Huebmer-Fehn (1818-1915). 

Aus diesen Aufzeichnungen geht hervor, daß der Name Musi~kapelle Schottwien 
bis zum Jahre 1878 blieb. Dann schlossen s.ich die hehngekehr,ten gecHenten 
Soldaten (damals gab es eine alf.gemeine Wehrpflicht von drei Jahren!) rusammen 
und gründeten den Veteranenverein, der auch die ,bisherige Musikk1apelle in sich 
aufnahm und ihr den Namen • V et e ran e n k a p e 1 1 e • gab. 

Immer wieder gibt und gab es N,euenungen, so auch im Verein.sieben. Und so 
bliieb es auch bei diesem Namen nicht sehr lange. Berei·ts das Jahr 1908, in dem 
das 60jähr:i,ge Regierungsjubiläum von Kaiser Franz Josef 1. ,gefeiert wurde, brachte 
das Ende der Veteranenkapelle. Der langjähnige Kapellmeister Georg Pillhofer hatte 
sein Amt niedergelegt, und der Postangestellte Karl Spitzer war von seinen 
Musike.rkollegen zum neuen Kapellmeister gewählt worden. Durch den Kapell­
meisterwechsel kam ,es ,auch zur Namensänderung und Neuuniformierun,g der 
Kapelle. In einer Aussprache mit dem damaligen Feuerwehrkommando wurde der 
i-.Jame • Fe ,u e r weh r k a p e 11 e • angenommen und behördlich registriiert. Die 

- 1914 -
4. Reihe: Josef Althammer, Willibald Hanl, Johann Kaiss sen. 

3. Heihe: 
Alois Gansterer, .... Brosch, Johann Weinzettl, Johann Kaiss jun., 

Johann Pirhöf.er, .... Pedain . 
2. Heihe: 

Ja"l<ob Spitzer, Johann Neuhold, Kapellmeister Karl Spitzer, 
Franz Rumpler, Franz Lauschitzky. 

1. Reihe: Josef Moor, Josef Andraschko, Johann Geisl. 

21 



- 1934 -
4. Reihe: 

Josef Mack, Anton Auer, in Zivil Franz Steinbacher, Johann Kalss sen., 
Josef Althammer. 

3. Reihe : 
Johann Auer, Josef Nagovec, J. Morgenbesser, Franz Lauschltzky, 

Franz Morgenbesser, Johann Weinzettl, Johann Kaiss jun., Fritz Szely. 
2. Reihe: 

.... Tatzgern, Josef Wagner, Kapellmeister Karl Spitzer, 
in Zivil Johann Neuhold, Jakob Spitzer, . ... Pedain, Eduard Spitzer. 

1. Heihe: Josef Moor, Alols Meidl, Johann Geisl. 

Umkleidung zur Feuerwehrkapelle wurde durch eine großzügige Spende des Fürsten 
von und 21u Liechtenstein (Patronats,herr der Pfarrkirche 21u Schottwien) wesentlich 
unterstützt ,und er,leichtert. Bilder aus jener Zeit zeigen eine ziemlich gleichblei­
bende Zusammensetzung des Klangvolumens der ~apelle . 

Der Erste Weltkri,eg brachte gewisse Einschränkungen des Spielbetriebes, aber die 
Kapelle bestand weiter und nach Kriegsende konnte wieder mit den Proben begon­
nen werden. Die Fotos der Jahre 1914 bi,s 1934 zeigen , daß durch mehr als 20 Jahre 
di,e Mitglieder der Kapelle fast die gleichen geblieben sind. Dies war für dle Arbeit 
des Kapellme~sters Karl Spitzer von großem Vorteil. Hier sei auch vermerkt, daß 
die Feuerwehrkapelle ein rahmenmäßiges Vertragsverhältnis mit der FF Aue und 
der FF Maria Schutz hatte, das bei Bällen und Festveranstaltungen oder bei Begräb­
nissen zum Tragen kam. 
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Im Jahre 1934 wurde das 100jährige Bestehen der Musik,kiapelle .gefeiert. Pfarrer 
Adolf Chovanec z,elebri·erte am Sonntag, dem 10. Juni, im Beisein des Fürsten 
Franz II. von und zu Liechtenstein und in Anwesenheit des nö. Landeshauptmannes 
Josef Reither ein festliches Hochamt. Die F,estsitzun.g fand im Saale des Gasthofes 
Johann Müllner statt. • 

Den letzten Höhepunkt erlebte die Kapelle vor dem Einmarsch der deutschen 
Truppen in Osterreich im Jahre 1936, als Erzherzogin Adelheid von Habsburg­
Lothringen zu Besuch in Schottwien und Maria Schutz weilte. 

Werf.en wir nun einen Blick auf di·e Jahresarbeit der Musikkapelle in den sogenann­
ten Zwi,schellkni-egsjahren. 

Der Beginn des Auftretens der Kapelle war mit dem Fasching gegeben, wo das 
Tanzorchester, das waren acht Mann, ,im Einsatz stand. 

Dann folgte die Auferstehungsfeier. 

Im Mai gab es die traditionelle Maimusik, wo an 21Wei Tagen gespielt wurde, wie 
heute, und schließlich mußte die Erstkommuniontei·er musikalisch verschönert 
werden. 

Eiinen Höhepunkt der Jahresarbei,t boten die Fronleichnamsfeiern . Hiezu muß 
erläutert werden, daß Jn den Jahren 1924 bis 1932 1in Klamm keine spielfähige 
Musik~apelle bestand 1und somit für di,e Schottwiener Musiker ein reiches Pro­
gramm :z,u bewältigen war. Fronleichnam wurde ,in den einzelnen Orten wi,e fol.gt 
begangen: Am Fronl,eichnamstag selbst wurde ·in Schottwien gefeiert, der erste 
Folgesonnta,g ,gehörte den Maria Schutzern, der zweite Folgesonntag den Klammern 
und •am dritten Folgesonntag war der Umgang am Semmering. 

Nach den kiirchl:ichen Feiern folgte jeweil,s ei:n Konzert. In Schottwien wurde Im 
Gasthof Johann Müllner oder bei ,Franz Sommer (Haus 60, Ing. Walter Pol,l,eres) 
aufgespi,elt. In Maria Schutz ,konzerti,erte man im Gasthof Auerhahn (Humpler) oder 
bei Magnitzer, Iin Klamm war das Hotel Klamm (Walter) oder der Gasthof Oeininger 
(Bahnhof) musikialischer Tref;fpunkt. 

Am großen Frauentag,_ 15. August, spi,elte meist die Tanzmusik in Maria Schutz auf. 

Dann folgten ruhiger,e Tage. 

Zu Allerheiligen begleitete die Kapelle mi t ernsten Tönen den kfrchl,ichen Fried­
hofsg,an:g. 

Mit dem forimblasen und dem Mitgestalten der Ohri,stmette schloß die aktive 
Jahresaribe:it der Kapelle. Die Christmette sei hier deshalb erwähnt, weil einige 
Bläser beim Kirchenchor mitwirkt en . 

Die veränderten politi,schen Verhältni,sse hatten natürl1i ch auch Auswirkungen auf 
-das Verninsleben unserer Musikkapefl.e. Der Beginn des Zweiten Weltkrieges, am 
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1. September 1939, war ,gleichz,e:iti,g das Ende des aktiven Auftretens der Feuerwehr­
kapelle. Bedingt durch die s<tändi·gen Einberufungen zum Wehrdienst und zu Kriegs­
dienstverpflichtungen schrumpfte die männliche Bevölkerung und somit der Stamm 
der Musikkapell,e auf ein Minimum. Kapellmeister Karl Spitzer war mit e·in:igen älte­
ren Musikern übri,gg.eblieben, ein musikalisches Auftreten gab es nur im kleineren 
Lahmen. Mit Ende des Jahres 1944 wurde der musikal,ische Betnieb behördlich 
ganz i:;;,:g c-stellt. Beim Einmarsch der russischen Tr.uppen - Kriegsende 1945 -
und ·in den Jahren der Bes,etmng, ging ein Großteil der Instrumente sowle umfang­
reiches Notenmatenial zugrunde. Al-s im Jahre 1951 der langjährige Kapellmeister 
Karl Spitz-er starb, bestand zwar die Feueriwehrkapelle, sie war aber ohne Aus­
hilfen nicht spielfähig. 

- 1951 -
3. und 2. Heihe von links der Reihe ,nach: 

Karl Weninger, Karl Henhofer, Anton Auer, P,eter Ochsenhofer, 
Johann Auer, Johann Hütterer, Fritz Szely, Peter Darrer, Walter Janisch, 
Karl Hartberger, Johann Wagner, Michael Herdegen, Johann Woldrich. 

1. Reihe : 
Franz Humpler (MusikaMscher Leit,er). Wilhelm Kratzer, Karl Franzol, 

Franz Lauschitzky. 

Am 11 . Mai 1952 setzte s,ich die Kapelle aus folgenden Musikern zusammen: Franz 
Lauschitzky, Franz Rumpler, Karl Weninger, Wilhelm Kratzer, Anton Auer, Karl 
Hartberger, Jol'lann Auer und F11itz Sz,ely. 

Diese Musiker waren bemüht, ·einen neuen Schwung in das Vereinsi,eben z,u bringen. 
Es wurden die noch vorhandenen Instrumente notdür,ftig repariert, das spärllche 
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Notenmaterial wurde gesichtet und eifrigst hielt man nach noch vorh.andenen 
Musikern Umschau. 

In einer der folgenden Sitzungen des provi,sorischen Ausschusses wurde verein­
bart, den bisher,i.gen N,aimen .FeuerwehrkapeHe" beizubehalten und s,ich dem 
Kommando der FF Schottwien zu unterstellen. Am 31. Mai 1952 konnte bere,i ts die 
erste Prnbe abgehalten werden, und am 15. Juni spielten 15 Mann bei der Fronleich­
namsprozession in Mar:i,a Schutz . N,un ging es Schr,itt um Schnitt aufwärts. 

Am 15. August 1952 (Mar,ia Himmel.faihrt) war eine Tanzmusik,gruppe in Maria Schutz 
im E1insatz. Gl,eich darauf, am 24. August, war ,in Maria Schutz der Weckruf zu spie­
len, W1Urde doch e,ine Motorspritzenwefüe durchgeführt. Am Vormittag galt es, die 
kirchl,iche Feier zu bestreiten und außerdem mußten die auswärtigen Wehren 
empfangen werden. 

Am 31 . August dies-es Jahres veranstaltete die Kapelle einen Werbeumzug, ver­
bunden mit einer Haussammlung. Das tapter-e . Häuflein" von Musikern - eine 
einheitliche Uni.form gab es zu dieser Zeit noch nicht, marschierte von Göstritz 
durch Schottwien bis Aue und begeisterte al,le, warb um neue Mitglieder und 
kas,si.erte sei,n Schärfl-ein. • 

Am 1. November 1952 wurde zum ersten Male beim Friedhofsgang, in den von der 
FF Schottwien zur Verfügung gestellten Feuerwehruniformen, gespielt. 

Bei einer weiteren Sitzung des provisorischen Vereinsausschusses und dem Kom­
mando der FF Schottwien - vertreten durch den Feuerwehrhauptmann Kanl 
Brettner sen. - war man übereingekommen, die Feuerwehruniform beizubehalten, 
aber als selhständi,ge Ver,einigung ohne Bindung an das Kommando zu bestehen. 
Damit hatte die Geburtsstunde des .Feuerwehr-Musikvereines" geschlagen. 

Dem V,er-einsausschuß gehörten folgende Musiker an : 
Kapellmeister : Franz Rumpler 
Kapellmeister-Stellvert,reter: Karl Weninger 
Schriftführer und 
Ver!:::ind1..,19$ma;;r, zu, FF: 
Kassier : • 
Notenwart: 
Zeugwart: 
Beirat: 

Wilhelm Kratzer 
Peter Tarr-er 
Fritz Szely 
~arl Hartberger 
Anton Auer 

Nach Einreichung und Genehmigung der Ver,einsstatuten durch die Vereinsbehörde 
wurde am 1 8. J ä n n e r 1 9 5 3 die erste GeneralversammlullQ mit Wahl des 
Vereinsvorstalldes abgehalten. 

Und so sah der erste Vorstand aus: 
Obmann: 
Obmann-Stellvertreter: 
Schriftführer: 
Kassier: 

Karl HARTBERGER, Trafikant 
Karl W,ENINGER, Schlosser und Fräser 
Wilhelm KHATZER, Mechaniker 
Peter TARRER, Fuhrwerker 
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Musikalischer Leiter: 
Musikalischer Leiter-Stv.: 
Zeugwart: 
Archivar: 
Beisitzer: 

Franz RUMPLER, Postangestellter 
Karl WENINGER, Schlosser und Fräser 
Karl HARTBERGER, Trafikant 
Fritz SZEL V, Riemer 
Anton AUER, Landwirt 
Johann AUER, Landwirt 
Peter OCHSENHOFER, Zimmermann 

Seit dem 4. JuM 1953 ist der Feuerwehr-Musikverein Schottwien Mitglied des 
Nö. Blasmusikverbandes mit der Mitglieds-Nr. 55. 

Im Jahre 1954 trat Kapellmei,ster Franz Rumpler zurück. Sein Nachfolger wurde der 
bisherige Stellvertreter Karl Weninger. Er hatte dann sein Amt durch 25 Jahre inne 
und er leistete ungemein viel für den Verein. Seln ,ganzes Können setzte er ein und 
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- 1961 -
4. Rieihe: 

Josef Wallner, Walter Hanl, Josef Rigler, Franz Ehrenböck, Anton Auer, 
Franz Feuchtinger. 

3. Reihe: 
Vinzenz Loibl, August Frass, Gottfr.i,ed Piindhofer, Josef Ackerl, 

Helmut Jeitler, Karl Novotny, Johann Auer jun., Franz Bachmann. 
2. Reihe: 

Johann Pirhö-fer, Anton Aichinger, -Kapellmeister Karl Weninger, 
Bü~germeister Anton Polleres, Obmann Karl Hartberger, Walter Alphons, 

Hermann Czerny. 
1. Reihe: Adolf Neuhold, Johann Auer sen. 



ungezählte Stunden seiner Freizeit opferte er für die Nachwuchsausbildung. Die 
Ausbildung der Nachwuchskräfte war Gebot der Stunde. 

Es gab ,aber auch noch andere große Probleme: di,e Beschaffenhe,it der In­
strumente, das unzulängliche NotenmaterJal und die un21ufriedenstellende 
Bekleidung. Um diesen Prob,lemen beizukommen, waren die aktiven Musiker zu 
jedem Opfer bereit. So verzichteten sie Jahrel,ang auf jede Entlohnung und ließen 
sich nur die Gagen für die gespielten Begräbnisse auszahlen . Hier soll nicht uner­
wähnt bleiben, daß auch die Marktgemeinde den Verein immer wieder tatkräftigst 
unter,stützt hat ,und daß es die Bevölkerung an Spendenfreudigkeit nicht fehlen ließ. 
Um dem Feuerwehr-Musikverein einen finanziellen Rückhalt zu schaffen, kam man 
nach längerem Beraten zu dem Entschluß, unterstützende Mitglieder z.u werben. So 
wuchs der Ver,ein •im Jahre 1959 auf Anhieb auf über 100 Mitglieder an. 

Oben ang,eführte Maßnahmen machten es .möglich, daß bereits <im J.ahre 1961 die 
Kapelle mit neuen Instrumenten ausgestattet werden konnte. die einen Betrag von 
S 59.413.40 verschlangen. Für die damalige Zeit war das ein recht ans-ehnliches 
Sümmchen! 

Am 6. August 1961 erfolgte durch Pfarrer Johann Winkl,er, ,in Anwesenheit des 
Bezirksobmannes des Nö. Blasmus·ikverbandes Paul Schürer und Vizebürgermeister 
und Kommandanten der FF Schottwien Karl Brettner sen., die feier,liche lnstmmen­
tenweihe und Obergabe mit anschließendem Konzert . 

Schon ein Jahr darauf konnte die Neueinkleidung mit der gewohnten Feuerwehr­
uniform .erfolgen und die Wettermäntel zum Schutze der Uniformen angeschafft 
werden: S 37.750,-. 

Mit diesen Anschaffungen und Maßnahmen wa; das erste Decenium des Wieder­
aufbaues des Vereines abgeschlossen. 

Nochmals sei darauf hingewiesen, daß dies nur durch den aufopfern.den Einsatz 
der Vereinsleitung, allen voran Kapellmeister Karl Weninger und Obmann Karl 
Hartberger und der unermüdlichen Mitarbeit der aktiven Musiker mögl·ich war. 
Ihnen allen sei ,ein Wort des Dankes gesagt. Bin .Dankeschön" gebührt aber auch 
den Frauen der Musiker, die viele Stunden in Einsamkeit verbringen mußten und 
stille Dulderinnen waren, die auch nicht müde wurden, die Uniformen herzurichten. 

Wenn gesagt wurde, .Der Wiederaufbau des V,ereines war abgeschlossen·, so soll 
das nicht heißen, daß der Musikverein ruhen konnte. 0 nein! 

Erstens galt es, die A,usbildung der Jungmusiker voranz.utreiben, hängt doch an der 
Jugend die Daseinsfrage eines Vereines. Diese Arbeit fiel in erster Linie dem 
Kapellmeister Karl Weninger zu und er setzte sich auch voll und g,anz dafür ein, 
wie schon erwähnt wurde. Z.weitens mußte an der Reinheit und Oual,ität des Klang­
körpers der Kapell-e gearbeitet werden. Die Ansprüche, die an eine Kiape.lle gestellt 
werden, sti,egen gerade ·in den Sech21i.gerjahren. Ausreichende und gründliche 
Probenarbeit war notwendig. Die Mühen machten sich bezahlt, denn be,i den 
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K,urkonz,erten, die in Reichenau, Edlach, Dörfl, Prein und Semmering gegeben 
wun:len, fehlte -es an Lob und Anerkennung nicht. Auf dem Semmering war es auch, 
wo uns der bekannte Kapellmeister der Deutschmeisterikapell·e und Komponist 
Julius H e r r m a n n seine Belobigung für die Ausführung der Konzerte aus·sprach. 

Im Jahre 1961 le,gte Obmann Karl Hartberge r seine Funktion ziurück. Als 
neuer Obmann wun:le der Musikkamerad Hermann C z e r n y einstimmig gewählt. 

Durch dl,e Mitgfi,edschaft unseres Ver,eines beim Nö. Blasmusikverband kam es zu 
freundschaftHchen Beziiehungen mit anderen Musikvereinen uod -Kapellen. Di·es 
bevv:irkte ein ge,gen,seitiges Besuchen der verschiedenen Veranstaltungen u.nd 
auch ein Mitwirken bei Musikf,esten. Diese Umstände waren wieder die Ursache, 
daß der Leistungsstandard der einzelnen Musikkapellen - so auch der unsrigen -
ständig gehoben wurde. 
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- 1972 -
4. R-eihe: 

Pratscher Johann sen., Franz Bachmann, .Fritz Hlavacek, Walter Hanf, 
Adolf Jakubec, Josef fligler sen., Peter Haslinger, Werner Müllner, 

Josef Wallner. 
3. Hei,he: 

Johann Wagner, Josef Acker,f, Vinzenz Loibl , Karl R-igler, Johann Kumlk, 
Paul Haslinger, Walter Pratscher, August Frass. 

2. R,eihe: 
Josef Rigler jun., Peter Pranz( , Johann Auer jun., Adolf Neuhold, 

Kapellmeister Karl Weninger, Obmann Hermann Czerny, Walter Alphons, 
Walter Pindhofer. 

1. Reihe: Wilhelm ~ratzer, Johann Auer sen., Johann Pratscher Jun. 



Bel den Zusammenkünften der verschiedenen Vereine zeigte sioh die Immer 
stärker werdende Neigung z,ur bodenställdigen Tracht und die Abkehr von der 
Un,iform. Eines Tages geisterte der Gedanke einer · Umkleidung auch durch die 
Reihen des Feuerwehr-Mu,sikvereines Schottwien. Man überlegte und sah sich um. 

Nach Fühliungnahme ,und Beratung mit dem Nö. Heimatwerk entschloß man sich 
für die Tracht der Schottwiener Fuhrl,eute in zeitgemäßer Form. Es war dies auch 
di•e Voraussetzung für eine Unterstützung durch ,die .~ulturabteiliung der Nö. Landes­
regierung . Hier soll aber nochmals auf die Spendenfreudigkeit der Schottwiener 
Bevölkeriung, auf die Unterstützung durch di,e Marktgemeinde Schottwien, sow~e 
auf die flnanz,i,elle Hilfe von seiten der Haiffeisenkasse Schottwien-Semmering hin­
gewiesen werden. Allen , natürMch auch den Männern des Feuerw,ehr-Musikvereines 
Schottwien, die große Opfer gebracht ,haben, sei ,ein aufrichtiges .Dankeschön" 
gesagt. 

Noch Im Jahre 1972 konnten alle Vorbereitungen getroffen werden. Beim Nö. Hei­
matwerk wur,den die Stotf.e besorgt und der heimische Schneidermeister Josef 
Bauer nähte die blau-gelb-schwarzen Trachten. Am 12. Nov-ember 1972 konnten 
Obmann Czerny und Kapellmeist,er Weninger die Trachten an die Musiker über­
geben. Am 19. November 1972 nahm Pater Albert K o f I er die f.ei.erNche Segnung 
der Triachtenkleidung bei der traditionellen CäciLienfeier in der Wallfahrtskirche 
Maria Schutz vor. Der Feier wohnten die Herren des Vorstandes des Gemeinde­
rates, der Vorstand der Raiffels,enkasse Schottwien-Semmering, sowie eine große 
Zahl der musikbegeisterten Bevölkeriung bei. Die Kosten dieser Trachteneink,l,eidung 
betrugen über S 80.000,-. • 

Im Zuge dieser Umkleidung wurde auch eine Namensänderung von Feuerwehr­
Musikverein auf Musikv,erein Schottwien beschlossen, bei der Vere.in,sbehörde 
eingereicht und von dieser genehmi,gt. 2iur Schonung der Triachten wurde vom 
Vereinsvorstand der Beschluß gefaßt, die Feuerwehruniform für Allwettereinsätze 
(Begräbnisse etc.) beiz,ubehalten. 

Die Buntheit der neuen Tracht stach Jedermann Ins A,ug•e. Besonders auf die 
Jugelld wirkte sie mit einer enormen Anziehungskriaft, auch Mädchen konnten sich 
für die neue Tracht und dile Mus,ik begeistern. Die ersten waren die beiden 
Marketenderinnen Eva Bachmann und Heidi Scheiber. Als Musik•schülerinnen mel­
deten sich Elfri.ede Pranzl und lrmgard Wallner, welche nach erfolgter Aushildung 
als akUve Musikerinnen (Klarinette ,in B) im Jahre 1973 in den Verein aufgenommen 
wurden . Derzeit spielen bereits fünf Mädchen in der ~peMe mit. 

Für manche iwar es nur ein kmzes musikalisches A,ufflammen. Viele Jungmusiker 
hielten durch und einige brachten es zu hervorragendem Können. 

Kapellmeister Karl Wenlnger leistete gründliche Probenarbeit und er machte es 
sich nicht leicht bei der Nachwuchsschul,ung, die einzig und allein auf seinen 
Schultern lag. Freude bedeutete es für den Lehrmeister, wenn Vorzugsschüler 
dabei waren. Einer der Begabtesten war Ka~I Higl,er. Er stellte eine Tanzkapelle 
auf die Beine. die sich .Ri,gler-Ouintett" nannte und beim Kameradscha~sball am 
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9. Jänner 1972 ihren Erstauftritt hatte und das gleich mit einem durchschlagenden 
Erfolg. 

Im Jahre 1974 feierte Kapellmeister Karl Weni,nger seinen 60. Geburtstag. Aus 
diesem Anlaß und für seine 20jährige Tät,igke.it als Kapellmeister erhielt er von 
der Marktgemeinde Schottwien .den .Silbemen Ehrenschild der Marktg,emeinde". 
Auch der Musikverein stellte sich mit einer Ehrengabe und ein·em Ständchen ein. 
(Die anderen Ehrungen und Auszeichnungen sollen an einer anderen Stelle auf­
gezählt weriden.) 

Am 6. September 1976 wurde ·im neuer,bauten Volksschulgebäude der Unterricht 
aufgenommen. Damit war das Gebäude Schottwien 27, das fast 125 Jahre lang 
die Volksschule gewesen war, leer und harrte einer neuen Bestimmung. Dem Musik­
verein schwebte ein Probenlokal vor und somit die Erfüllung eines langgehegten 
Wunsches. Nach längeren Gesprächen zwi•schen Schulgemeinde und Marktgemeinde 
Schottwien wur,de das alte Schul,gebäude, das in sehr gutem baulichen Zustand 
war, an die Marktgemeinde für 99 Jahre verpachtet. Von der Marktgemeiinde erhielt 
der MusikVlerein drei Räume ·im ersten Stock als Probe- und Aufenthaltsräume 
zur Verfügung gestellt. Schon im Herbst 1977 konnte in den umgestalteten und neu 
eingeriichteten Räumen geprobt werden. Der Verein war wieder um e.inen guten 
Schritt weiterigekommen, denn ein eigenes Probenlokal bedeutet für einen Verein 
sehr viel. 

Mlt Beginn des Jahres 1979 trat im Vereinsvorstand eine entscheidende Umstellung 
ein. Kapellmeister Karl Weninger legte nach 25jähriger Tätigkeit seine Funktion 
zurück. In einstimmiger Wahl wurde Karl Rigler zu seinem Nachfolger gewählt. Karl 
Higler hatte bereits drei Kapellmeisterkurse des Blasmusikverbandes besucht und 
erfolgreich abgeschlossen. Er hatte auch praktische Erfahrungen bei der Militär­
musik ,in Eisenstadt im Burgenland, wo er seinen Wehrdienst leistete, gesammelt. 
~apellmeister Ri,gler konnte sein Können und Wissen g•leich beim Weirtuogssplel 
unter Beweis steUen und er führte den Verein z,u einem 1. Rang mit Auszeichnung. 

Im Jahre 1980 ,legte Obmann Hermann ·cz,erny nach 19jähriger Tätigkeit sein Amt 
zurück. Bei der fälligen Generalversammlung wurde Musikkamerad Franz Bach­
mann zu seinem Nachfol,ger gewählt. (Die dekadenmäßi.ge Zusammenstellung der 
Vereinsvorstände sehen Sie an anderer Stelle!) 

Die Jahr für Jahr sichtbar gewordelle Verjüngung des Musikver,eines hatte auch 
verschiedene Gruppellbil,d,ungen 21ur ,Folge. So .sind 21u dem bereits erwähnten 
.Rigler-Ouintett" noch das .SonllWendstein-Echo", unter der Leitung von Alfred 
Pratscher und die .Schottwiener Spitz.buhen" mit Bernhard Lindtner als Leiter, 
hinzugekommen. Die Krönung dieser GruppenbHdungen 11/1/ar und ·ist die Vereinigung 
des .R,i,gler-Ouintetts" mit dem .Sonnwendstein-Echo" 21ur Spitzenmusik und Schau­
griuppe der .Schottwiener Spatz,en" •unter der ,gemeinsamen Führiung von Karl 
Ri,gler und Hans Pratscher j,un. Solche Gnuppenbildungen sind für manche Musik­
vere,ine Zerreißproben, die oft auch mit Autlösungsersche,inungen venoonden sind. 
Das waihrst,e Gegenteiil tniffi bei unserem Musikverein z,u. Durch die lneinander­
verschachtelung der Gruppen i•st nur eine noch enger,e Zusammengehörigkeit ent­
standen. 
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So sln<I wir nun am Ende der ersten 150 Jahre des Vereinslebens. Wir haben das 
wechselvoUe Geschehen .und das zeitbedingte Auf uod Ab des Musikvereines Schott­
wien durchleuchtet. Wollen wir hoffen, daß die nächsten 150 Jahre voll Freude 
werden. Vielleicht werden sich Wermutstropfen daruntermischen. Aber immer 
sollen es Jahre mit Musik sein, gestaltet von Menschen für Menschen, -die mit Froh­
sinn tmd frischem Mut durchs Leben gehen uod hoffentlich in einer ,heilen Welt 
leben dürfen. Durch die Musik mögen Grenzen fallen und weltweiter Friede 
unter den Völkern einkehren. 

Einen herz·l1ichen Gruß entbietet allen seinen Freunden und Gönnern 
DER MUSIKVEREIN SCHOTTWIEN 

1983 
4. Reihe: 

Priatscher Alfred, Undtner Bernhard, Eckhart Woltgang, Ja~ubec Adolf, 
Kerschbaumer Johann, Eckhart Gerhard, Frass lrene, Lilldtner Susanoe, 

Haselbacher Johann, Hi,gl·er Josef sen., Hlavacek -Si,gfnied, 
Pratscher Johann sen. 

3. Reihe: 
Auer Johann jun., Hofer Helmut, Pranz( P,eter, R-igler Josef j,un., 

-Bachmann Manfred, Hlavacek F!litz, Frass Günther, Pratscher Walter, 
Wallner Josef. 

2. Reihe: 
,Doppelreiter Thomas, Rigler Michael, Bauer Manuela (Marketenderin), 
F1riesenbichler Petra, Bachmann EveHne, Bachmann Franz (Obmann), 
Kirnbauer Rosemarie (Marketender:in), Pfe'ifenber,ger Kanin (Marketen-

derin), Pfeifenbeflger Petra (Marketende·rrin), Ri,gl,er Anton, 
Diwald Thomas. Rigler Karl, Auer Johann sen. 

1. Reihe, sitzend: 
Steinmaß( Karl, Steinmaßl Klaus, Bachmann Helmut, 

Pratscher Johann jun., Neuhold Werner. 
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Die bisherigen Kapellmeister des Musikvereines 

1820 -1835 
1835-1843 
1843 -1856 
1856-
1877 -1908 
1908-1951 
1952 - 1954 
1954-1979 
1979-

Casimir HADL, Schulmeister 
Josef HENISCH, Schulmeister 
Johann SCHIEGL, Schulmeister 
? ? ? 
Geor9 PILLHOFER, Fuhrwerksbesitzer 
Karl SPITZER, Postange·stellter 
Franz RUMPLER, Postangestellter 
Kal"I WENINGER, Schlosser, Fräser 
Karl RIGLER, Mechaniker 

Aufstellung der Vereinsvorstände 1953 - 1963 - 1973 - 1983 

1953 Obmann: 
Obmann-Stel-lvertrete r: 
Schriftführer: 
Kassier: 
MusikaMscher Leiter: 
Musikalischer Leiter-Stv.: 
Zeugwart: 
Archivar: 
Beisitzer: 

1963 Obmann: 
Obmann-Stellvertreter: 
Kapellmeister: 
KapeMmeister-Stv.: 
Schriftführer: 
Kass·ier: 
Noten- und Gerätewart: 
Bei-sitzer: 

1973 Obmann: 
Obmann-SteUvertreter: 
Kapel.lmeister: 
Kapellmeister-Stv.: 
Schriftführer: 
Kassier: 
Noten- .und Gerätewart: 
Beisitzer: 

32 

Karl HARTBERGER, Trafikant 
Karl WENINGER, Schlosser, Fräser 
Wilhelm KRATZER, Mechaniker 
Peter TARRER, Fuhrwerker 
Franz RUMPLER, Postangestellter 
Karl WENINGER, Schlosser, Fräser 
Karl HARTBERGER, Trafikant 
F11itz SZELY, Ri,emer 
Anton AUER, Landwirt 
Johann AUER, Landwirt 
Peter OCHSENHOFER, Zimmerer 

Hermann CZERNY, kaufm. Angestellter 
Josef WALLNER, Zimmerer 
Kar,I WENINGER, Schlosser, Fräser 
Hermann CZERNY, kaufm. Angestellter 
josef WALLNER, ~immerer 
August FRASS, Riemer, Sattler 
Vinzenz LOIBL,. Baupolier 
Josef RIGLER sen., Hilfsarbe•iter 
Walt,er ALPHONS, Metallarbeiter 
Josef ACKERL, Maurer 

Hermann CZERNY, kaufm. Angestellt?r 
Wilhelm -KRATZER, Vertragsbediensteter 
Karl WENINGER, Schlosser, Fräser 
Hermann CZERNY, kaufm. Angeste.llter 
Josef WALLNER Zimmerer 
August FRASS, Papierarbeiter 
Franz BACHMANN, Kraftfahrer 
Johann PRATSCHER sen., Karl HIGLER, 
Walter ALPHONS 



1983 Obmann: 
Obma nn-Ste lilvertrete r : 
Kapellmeister: 
Kapellmeister-Stv. : 
Schriftführer: 
Kass·ier : 
Noten- und Gerätewart: 
Beisitzer : 

Franz BACHMANN, Gemeindeangestellter 
Johann KERSCHBAUMER, Schlosser 
Karl RIGLER, Mechaniker 
Johann PRATSCHER j,un., Gem.-Angest. 
Günter FRASS, Fernsehtechn·iker 
Walter PINDHOFER, Landesbediensteter 
Johann PRATSCHER sen., Sattler 
Josef RIGLER }un., Tischler 
Thomas DIWALD lnstallat,eur 

Ehrenmitglieder - Ehrenobmänner - Ehrenkapellmeister 

1958 
1958 

1958 

1959 
1960 
1976 
1977 
1979 
1980 

15. 5. Franz Lauschitzky Ehrenobmann 
Anton Auer (Himmelreich), 
Josef Althammer sen., Josef Mack, 
Johann Kai-ss sen., Franz Morgenbesser, 
Jakob Spitzer, Franz Weinzettl und 
Bür,gerimei·ster Anton Polieres 

} Eh,enm;1'!fieder 

Cäcili,en-
tel,er: Johann Pirihöfer, Peter Ochsenhofer 
26. 6. Rudolf Gruber (Obmann des 0KB Schottwien) 
20. 11. Franz Rumpler (ehern. Kapellmeister) 
22. 2. Wilhelm Kratzer und August Fras.s 

Andreas Auer (Bürgerimeister), Johann Kögler 
Karl Weninger 
Hermann Czerny 

EhrenmitgHeder 
EhrenmitgMed 
EhrenmitgMed 
EhrenmitgJ.ieder 
Ehrenmitglieder 
Ehrenkapellmeister 
Ehrenobmann 

Auszeichnungen für langjährige Treue zur Blasmusik 
sowie für besondere Verdienste 

1. Das goldene Ehremeichen mit Spange für 60jährig,e Mitarbeit 
2. Das goldene Ehrenzeichen mit Spange für 50jährige Mitarbe,it 
3. Das goldene Ehrenzeichen mit Spange für 40jährige Mitarbe,it 
4. Das silberne Ehrenz-eichen für 25jährige Mitarbeit 
5. Das bronz.ene Ehrenzeichen für 15jährige Mitarbeit 
6. Das goldene Ehrenzeichen 

für eifri,ge und ersprießMche TäUgkeit ,in der Blasmusik 
7. Die silberne 6hrennadel für besondere Unterstütz,ung der Blasmusik 

1954 24. 1. Für 60jährige Mitarbeit Franz Weinzettl 
Für 50jähr1ige Mitarbeit Franz Lauschitzky 
Für 30jährige Mitarbeit Johann Auer (Göstritz) 
für 25jährige Mitarbeit Franz Rumpler, Peter Ochsenhofer 
Fnitz Szely und Anton Auer (Himmelreich) 

1959 22. 11 . Für 50jährige Mitarbeit Johann Pirhöfer 
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1961 11. 5. Für eifrige und ersprießHche Tätigke1t Karl We11inger, 
Anton Au.er (Himmelreich) 
Für 25jähriige Tätigkeit Johann Wagner 
Die silibeme Ehrennade,I Adolf Brettner 

1971 6. 3. Das goldene Ehrenz,e'ichen für 40jährige Täti.gkeit Karl Weninger 
Das bronzene Ehrenz,e·ichen für 1 Sjährige Tätigkeit 
Hermann Czerny (Obmann), Wilhelm Kratzer, August Frass, W,alter 
Alphons , Johann Pratscher sen ., Josef Rigler sen., V-inzenz Loibl 
,und Johann Auer jun. 

1974 2. 3. Für 25jährige Mitarbeit Josef Rigler sen. 
Für 15jährige Mitarbeit Johann Auer •Sen . und Josef Wallner 
Den silbernen Ehrenschild der Marktgemeinde Schottwien für be­
sondere Verdienste um die Marktgemeinde Karl Weniinger 

1975 15. 2. Das Goldene Ehrenz,eichen für eifrige und ersprieß,J,iche Tätigkeit 
Hermann Czerny (Obmann) 
Für 25jährige Mitarbeit Johann Pratscher sen. 

1976 22. 2. Für 1 Sjährige Mitarbeit Franz Bachmann und Josef Acker! 
1978 18. 2. Für 15jährig-e Mitarbeit Sigfried und Fritz Hlavacek, Johann ~urnik 
1979 11. 2. Für 25jährige Mitarbeit Hermann Czerny (Obmann), Walter Alphons 

und Johann Auer jun. 
1982 Für 50jährige Mitarbeit Karl Weninger 
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Für 15jährige Mitarbeit Kar,) •und Josef Higler jun., 
Johann Kerischbaumer 

Leistungsabzeichen in Gold, Silber und Bronze 
für Jungmusiker 

In Gold: 
In Silber: 

In Bronze: 

Pratscher Johann jun. 
Pratscher Johann Jun. 
Pratscher Walter 
Pratscher Alfred 
Lindtner Bernhard 
Lindtner Susanne 
Friesenbichler Petra 
Pratscher Johann Jun. 
Pratscher Walter 
Pratscher Alfred 
Bachmann Manfred 
Steinmaßl Kl,aus 
Friesenbichler Petra 
Frass lrene 
Lindtner Susanne 
Lindtner Bernhard • 
Jeitler Gerhard 
Frass Günther 
Bachmann Eveline 

15.11.1973 
15.11.1973 
15.11.1975 
15.11.1975 
15.11.1975 
6. 7. 1979 

24.11.1972 
24.11.1972 
24. 11.1974 
15.11.1975 
15.11.1975 
1. 4.1978 
6. 7. 1979 
6. 7. 1979 
6. 7. 1979 

29. 3. 1980 
29. 3. 1980 
29. 3. 1980 



Kapellmeisterlehrgänge 

Rigler Karl 1. Lehrgang 6 .. 2. - 12. 2. 1977 
2. Lehrgang 5. 2. - 11. 2. 1978 
3. Lehrgang 1. 12. - 7. 12. 1979 

Abschlußprüfung mit sehr gutem Erfolg abgelegt. 

Zur selben Zeit haben auch Johann Pratscher jun. und Walter Pratscher die Kapell­
meisterlehrgänge besucht und mit gutem Erfolg abgeschlossen. 

Von den Jungmusikern des Musikvereines 
wurden die Bezirksseminare des Blasmusikverbandes besucht 

1972 
1974 
1975 
1977 

1978 

1979 

20. - 26.8.1972 
30. 6. - 6.7.1974 
29. 6. - 5.7.1975 

3. - 9.7.1977 

10. -15. 7. 1978 

Peter Pranzt 
Manfred Bachmann 
Manfred Bachmann, lrmgard Wallner 
Günther Frass, Bernhard Lilldtner, 
Thomas Diwald, Klaus Steinmaszl 
Günther frass, lrene Frass, 
Gerhard Eckhardt, Klaus Steinmasz,f, 
Bernhard Lindtner, Petra Friesenbichler, 
Eveline Bachmann 
Eveline Bachmann 

MUSIKSCHOLER 1983/84 
Obmann Franz Bachmann, 

Musiklehrer Manfred Bachmann und Karl Rigler mit Musikschülern. 
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Die aktiven Mitglieder des Musikvereines 
im Jahre 1960 

Hartberger Karl 
Weninger Karl 
Feucht,inger Franz 
Auer Anton 
Auer Johann sen. 
Czerny Hermann 
Ehr.enböck Franz 
Frass August 
Jeitler Helmut 
Kratz.er W1ilhelm 
Loibl Vinzenz 
Neuhold Adol.f 
Novotny Krarl 
Ochsenhof.er P.eter 
Ririhöfer Johann 
P.indhofer Gottfriied 
Rigler Josef 
Riegler Friiedrich 
Auer Johann j,un. 
Alphons Walter 
Aichinger Anton 
Hanl Walter 
Wagner Johann 
Wallner Josef 
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Obmann 
Kapellmeister 
Obmann-Stv. 

Schr>iftführer 

Kassier 

Baß/F 
Blechinstr. ges. 
Posaune 
Baß/B 
Tamb.gr. 
Flügelhom 
Klarinett,e 
Trompete/Es 
Trompete/B 
Becken 
Euphonium 
Tamb. gr./pic. 
Klarinette 
Baßflügelhorn 
Trompete/Es 
Trompete/Es 
Trompete/Es 
Flügelhorn 
Klarinette 
Flügelhorn 
Flügelhorn 
Baß/F 
Baßflügelhorn 
Posaune 

Schottwien 
Weißenbach 
Aue/Gloggnitz 
Schottwien 
Schottwien 
Schottwien 
Aue/Gloggnitz 

Aue/Gloggnitz 
Schottwien 
Schottwien 
Semmering 
Aue/Gloggnitz 
Aue/Gloggnitz 
Aue/Gloggnitz 
Weißenbach 
Weißenbach 
Schottwien 
Schottwien 
Gloggnitz 
Aue/Gloggnitz 
Semmering 
Weißenbach 
Aue/Gloggnitz 

RIGLER-QUINTETT 

Kerschbaumer, Rigler Josef, Rigler Karl, 

Sternberger, Haberl,er, Pranz!. 



Die aktiven Mitglieder des Musikvereines 

Czerny Hermann 
Wen+nger Karl 
Neuhold Adolf 
Ackerl .:Josef 
Alphons Walter 
Auer Johann II 
Auer Johann sen. 
A;uer Johann jun. 1 
Au.er Franz 
Bachmann Fr:anz 
Fellner Alfred 
Fr,ass August 
Hanl Walter 
Hlavacek Fl'iedrich 
Hlavacek Sigfried 
Jakubetz Adolf 
Jeitler Helmut 
Kratzer Wilhelm 
Kmnik Johann 
Loirbl V1inzenz 
Pindhofer Walter 
Pratscher Johann 
Rig,ler Josef sen. 
Rigler Karl 
Rigler Jos,ef jun. 
Wagner Johann 
Wallner Josef 

im Jahre 1970 

Obmann 
Kapellmeister 
Obmann-Stv. 

Kassier 

Schriftführer 

Flügelhorn Schottwien 
Blechinstr. ges. Weißenbach 
Tamb. gr./pic. Semmering 
Tenorhorn Schottw,ien 
Flügelhorn Gloggnitz 
Trompete/Es Schottwien 
Tamb. gr. Schottwien 
Klar,inette Schottwien 
Tamb. pic. Gloggnitz 
Tuba/ F Schottwien 
Klarinette Weißenbach 
Trompete/Es Schottwien 
Tub~/ F Semmering 
Tenorhorn Aue/Gloggnitz 
Posaune Gloggnitz 
Flügelhorn Weißenbach 
Trompete/ B Aue/ Gloggnitz 
Becken/Tamb. gr. Schottwien 
Euphonium Aue/Gloggnitz 
Baßflügelhorn Schottwien 
Flügelhorn A,ue/ Glog,gnitz 
Tuba/ B Weißenbach 
Trompete/ Es Weißenbach 
Tenor / Posaune Weißenbach 
Klarinette Weißenbach 
Baßflügelhorn Weißenbach 
Posaune Aue/ Gloggnitz 

SONNWEN DSTEI N-ECHO 

2. Reihe: 
Lackner Udo, Pratscher Walter, 

Diewa•ld Thomas. 

1. Re.ihe: 
Bachmann Manfred, Pratscher Walter, 

Weinhofer Othmar. 
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Die aktiven Mitglieder des Musikvereines 
im Jahre 1980 

Cz,erny Hermann Obmann Flügelhorn Schottwien 
Rig·ler Karl KapeHmetster Tenorposaune Weißenbach 
Ackerl Josef Tenor•horn Göstritz 
Alphons Wralter Flügelhorn GIOggnitz 
Auer Johann sen. Tamb.gr. Schottwien 
Auer Johann jun. Klarinette Pettenbach 
Baohmann Eveline Flöte Schottwien 
Bachmann Franz Tuba/F Schottwien 
Bachmann Manfred Klal'linette Schottwien 
Diwald Thomas Horn/Es Schottwien 
Diwald Michaela Flügelhorn/Trompete Schottwien 
Eckhardt Gerihard Flügelhorn/Trompete Göstritz 
Eck-hardt Wolfgang Baßflügelhorn Göstritz 
Frass Günther Trompete/B Scho1ttwien 
Frass lrene Klar,inette Schottwien 
Friesenbichler Petra Flöte A,ue/Gloggnitz 
Hlavacek Friedrich Tenorhorn Aue/Gloggnitz 
Hlavacek 8'igfried Posaune Gloggnitz 
Kerschbaumer Johann Flügelhorn/Trompete Gloggnitz 
Kumik Johann Euphonium Aue/Gloggnitz 
Lindtner Bernhard Baßflügelhorn Schottw,ien 
Undtner Susanne Trompete/B Schottwien 
Neuhold Werner Tamb. gr. / Becken T,ernitz 
Novotny Susanne Trompete/.ß Aue/Gloggnitz 
Pindhofer Walter Kassier Flügelhorn Aue/Gloggnitz 
Pranzl Peter Klarinett-e Schottw,ien 
Pratscher Johann sen. Obmann-Stv. Tuba/B Weißenbach 
Pratscher Johann Jun. Schlagzeug sämtl . Weißenbach 
Pratscher Walter Trompete Weißenbach 
Pratscher Alfred Tenor /Posaune Weißenbach 
Reichskendler Rudolf Klarinette Schottwien 
Rigler Anton Tuba/F Enzenreith 
Higler Josef ,sen. Trompete/Es Weißenbach 
Rig,ler Jos,ef Jun. Klarinette Aue/Schottwien 
Ringhofer Josef Flügelhorn Maria Schutz 
Steinmaszl Klaus Tamb. gr. / pic. Aue/Schottwien 
Wallner Josef Schr,iftführer Posaune Aue/Schottwien 

Marketenderinnen: Bauer Manuela, ~irnbauer Rosemarie, Pfeifenberger Karin, 
Pfeifenberger Petra. 
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Die aktiven Mitglieder des Musikvereines Schottwien 
im Jubiläumsjahre 1984 

Auer Johann jun. 
Auer Johann sen. 
Bachmann Evellne 
Bachmann Franz 
Bachmann Manfred 
Diewald Michaela 
Diewald Thomas 
Eckharot Gerhard 
Eckhardt Wolfgang 
Friesenbichler Petra 
Frass Günther 
Frass lrene 
Hlavacek Friedrich 
HlavacekSiegfried 
Kerschbaumer Johann 
Lindtner Bernhard 
Lindtner Susanne 
Plndhofer Walter 
Pratscher Alfred 
Pratscher Johann sen. 
Pratscher Johann jun. 
Pratscher Walter 
Pranzl Peter 
Rigler Josef Jun. 
Rigler Jos-ef sen. 
Rigler Karl 
Stelnmaszl Klaus 
Stelnmaszl Karl 
Doppelreiter Thomas 
Rlegler Anton 
Riegler Michael 
Haselbacher Johann 
Jakubetz Adolf 
Wallner Josef 
Neuhold Werner 
Hofer Helmut 

Obmann 

Schriftführer 

Obmann-Stv. 
2. Kassier 

1. Kassler 

Zeugwart 
2. Kapellmeister 

1. Kapellmeister 

Klarinette/B 
Tamb.gr. 
Flöte 
Tuba/F 
Klarinette/B 
Flügelhorn 
Horn 
Flügelhorn 
Tenorhorn 
Flöte 
Trompete/8 
Klarinette/,B 

Schmidsdorf 94 
Schottwien 76 
Schottwien 54 
Schottwien 94 
Schottwien 94 
Schottwien 5[· 

Schottwien 55 
Göstritz 12 
Schottwien 50 
Aue 
Schottwien 55 
Schottwien 55 
Aue 103 Tenorhorn 

Posaune 
Flügelhorn 
Euphonium 
Trompete/B 
Flügelhorn 
Tenorhorn 

Gloggnitz,Bergwerkstr.15 
Enzenreith 95 
Schottwien 92 
Schottwien 92 

tuba/B 
Schl.eug sämtl. 
Trompete/8 
Klarinette/B 
Klarinette/,8 
Tenorhorn 
Tenor /1Baßf.lügethorn 
Tamb. plc. 
Tamb.plc. 
Posaune 
Tuba/'F 
Horn 
Tenorhorn 
Flügelhorn 
Posaune 
Tamb. gr./plc. 
Klarinette/B 

Aue 64 
Weißenbach 27a 
Weißenbach 27a 
Weißenbach 27a 
Weißenbach 27a 
Prigglitz 
Aue 
Weißenbach 4 
Weißenbach 4 
Aue98 
Feistritz/Wechsel 
Schottwien 60 
Enzenreith 
Enzenreith 
Schottwien 25 
Weißenbach 
Aue 73 
St. Johann/Ternitz 
Aue/Schottwien 

Marketenderlnnen: Bauer Manuela, Kirnbauer Rosemarie, Pfeifenberger Karin, 
Pfelfenberger Petra. 
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SCHOTTWIENER SPITZBUAM 

Undtner Bernhard, Armin Rozay, Haberler Gitti, Frass Günther, 
Diewald Thomas, Steinmaßl Klaus. 

SCHOTTWIENER SPATZEN 

2. Reihe: Sternberger Manfred, Pratscher Walter, Pratscher Johann, 
Kerschbaumer Johann. 

1. Reihe: Wallner Peter, .Pranzl Peter, R-igler Karl, Pratscher Alfred, 
Lackner Udo, Bachmann Manfred, Rigler Josef. 



Für di·e Bereitstellung von historischen Bildern dankt der Musikverein Herrn Ehren­
kapellmeister Karl Wen in g-e r ulld Feuerwehrkommandant Hans H a ,i den t . 
Weiters danken wir frau Oberschulrat Aloi·s+a Jagersbe11ger für die Eiinsichtnahme 
in die 1. Schottwiener Schulchronik w1d Frau Johanna Fehn t für die DurchSilcht 
der Gedenk- und Tagebücher des k. u. k. Postmeisters von Schottwien, Josef Ernst 

H ,u eb m ·e r. 

Es ,ist unsere Pflicht und unser innerstes Bedürfni,s, der Bevölkerung unseres 
Einzugs·gebietes Ulld darüber hinaus unseren :Dank für die jahrzehntelange finan­
zielle u11d ideelle Unterstützung auszusprechen. Auch den Musikerfrauen und -Eltern 
wollen wir für ihre Hilfe un,d ihren Einsatz bei den Veranstaltungen des Musik-

vereines unseren Dank ausdrücken. 

Der Musikverein Schottwien hofft auch in Zukunft auf Ihre Mithilfe rechnen zu 
können, damit dieser Kulturträger erhalten bleibt, zur Freude unserer Mitmenschen 

und zum Wohl.e ,unserer Heimat. 

Wir dan~en nachstehenden Fkmen und Unternehmungen 
für ,i,hre.Werbeeinschaltungen, welche die Herausgabe dieserFestschrMt ermöglichten 

und empfehlen sie Ihrer Au~merksamkeit we•iter. 
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Keine Wärme verschenken, 
Heizkosten senken 

Leistung 
mit 

Garantie! 

ng AUE 34 WEINWEG 
2641 SCHOTI'WIEN 

------IINSTALLATEU TEL.0266l S7S • 
MEISTERBETRIE 

Meisterbetrieb • für Energieberatung 
Zeitgemäße und energiesparende Zentralheizungs­

und Warmwasseraufbereltungsanlagen, 
sowie Solartechnik und Wärmepumpen. 

BRETTNER 
BAUERN STUBE~~ 

.,,,,.,----- ........ 
, ✓ Steirische. ', seit mehr als 150 Jahren 

/, Jogltische u. komplette , in Schottwien 
/ orig inelle Bauernstuben \ 

-

/ ~ =~:::==~:>:::>----- \ Spezialisiert auf gemütliche St,uben -
~ ___..-c=--T7 \ so kennen uns viele zufriedene Kunden . 

1 ; ~~!~: 1 1 1 Unser Angebot umfaßt alle Bereiche 
1 1 des Einrichtens: 

L AM:J•....,•w~nm JJ!Jl'lilliiil;i:zl.\llli I Vorraum, Küche, Wohnraum, Schlafraum 
1 ~ werden geplant 
L_ :......L- . und mit Textilien abgestimmt -

---.. .-,V- Gutes ist nicht teuer! --
02663 / 340 u. 300 Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie! 



FAHRSCHULE Z EIS K 1 
Und Sie fahren SICHER 

wie im Traum! 

GLOGGNITZ, HAUPTSTRASSE 20, TEL. 0 26 62 / 22 78 

Gruber. & Seebacher 
HOCH-, Tl EF-, STAHLBETON BAU 

Ges. m. b. H. 

2640 GLOGGNITZ 
Wiener Straße 45, Telefon O 26 62 / 34 34 

2651 REICHENAU 
Hauptstraße 49, Telefon 02666/3609 

Wohnhäuser - Fassaden - Erdarbeiten 
Abwasseranlagen - Brunnen - Wasserleitungsbau 
Industriebau 
Planung und Beratung 

Maria-Schutzer Törtchen 
im Maria-Schutzer Stüber! 

FRIsIER- uNo FussPFLEGEsruBE Johanna 
Johanna Brettner - 2641 Schottwien - Ruf O 26 63 / 282 



USICA 
MUSICA 
STEYR 

MADE IN AUSTRIA 

Musikinstrumentenfabrik GmbH 

A-4400 Steyr 
Pyrachstraße 1 

Telefon O 72 52 / 2 3513, 2 3514 

Telex 28168 

Österreichs einzige Blechblasinstrumemenfabrik 

MUSICA -
Ein Begriff für Qualitätsinstrumente 



STIX 
Delikatessen - Obst - Gemüse - Blumen 

bei Grete Stix, Schottwien 14 

@ 
SPAR 
GESCHÄFT 

Karl Brettner 
SCHOTTWIEN 

und 
BREITENSTEIN 

$(< 

Trafik - Feinkost - Wäsche 
Haushaltsartikel 
Geschenkkörbe 

Jllan sollte nie 
den Weg zum Bäcker 
vergessen, 
denn ofenfrisches 
Brot und Gebäck 
verfeinert 
jedes Essen. 

Ihre Elektrobäckerei 

KARL 
GRUBNER 

2641 SCHOTTWIEN 16 
TELEFON O 26 63 / 244 

Betriebsausflüge - Firmenfeiern - Hochzeiten 
180 Sitzplätze - Großer Parkplatz 

qaslhol "!um Auerhahn„ 
Rudolf Rumpler 

A-2642 Maria Schutz Nr. 23, Telefon 02663/386 



MASTHYBRIDEN: Gute Futterverwerter, schnelles Wachstum 
LEGEK0CKEN und JUNGHENNEN: LSL - weiß - die Spitzenreiter 

LB - braun - für viele braune Eier 
lieferbar: als Kücken und ab dem Alter von 10 Wochen 

Wir liefern auch Gerate (Futterautomaten, Tränken, Legeneste usw.) 
und Futter (speziell für das Alter der Tiere hergestellt) . 

Geflügelhof S C H R O P P E R , 2641 Schottwien, Aue 9, Telefon O 26 63 / 305 

Ihre MÖBEL von 

©®©®@©®. 
MOSEL LECHNER - EINRICHTUNGSHAUS 

2640 GLOGGNITZ, NO., Wiener Straße 94, Tel. 02662/2448 

. ,,Der Sessellift 
Sonnwendstein 
hat immer 
Saison" 
Von Maria Schutz aus können Sie bequem mit dem Sessellift auf den Sonn­
wendstein fahren. In einer Höhe von 1523 m genießen Sie einen herrlichen 
Rundblick auf das Alpenvorland. Vom Sonnwendstein aus bieten sich eine 
Anzahl von lohnenswerten Wanderwegen an. 

Ob Jung oder Alt, der Sonnwendstein bietet für jeden etwas. 

Wanderbroschüren erhalten Sie im Gemeindeamt Schottwien kostenlos. 
Anschrift: 2641 Schottwien 55, Telefon 02663 / 213. 

Wandern erhält jung. Daher auch unser Motto .Der heiße Wandertip", 
Wandergebiet Sonnwendstein, Maria Schutz und Schottwien. 

Auf Ihren nächsten Besuch beim Sessellift Sonnwendstein freut sich 
MARKTGEMEINDE SCHOTTWIEN 



dht!EieL: 

Rasthaus 
Aue 

Johanna Dobler 

2641 Schottwien 
Aue 16 

Telefon 02663 / 310 
~~ 

KALTE UND 
WARME KOCHE 

-

Elektro 
Installation 

~ M@bil 
TANKSTELLE 

Werner Dobler 

1 2641 Schottwien 
Aue 16 

1 Telefon 0 26 63 / 217 

1 ... g .. 

Waschanlage 
Reifenmontage 

PLANUNG UND AUSFDHRUNG 

BLITZSCHUTZANLAGEN 

ANTENNEN BAU 

MÜLLER 
Schottwien, Tel. 02663/240 



Ihr Einkaufsziel 

FRIESENBICHLER-AUE 
e LEBENSMITTEL 

e TEXTILIEN 

e REISEPROVIANT 

e GESCHENKARTIKEL 

Ein herrliches Ausflugsziel zu jeder Jahreszeit! 

B e r g g a s t h a u s - 1.523 m 

Potte,eshaus, Sonnwendslein 
Ruhige Gästezimmer Tel. 0 26 64-282 

R e s t a u r a n t - 1.350 m 

liechlensleinhaus, flirsdienkoget 

Frucade - Pepsi-Cola - Almdudler 
ALKOHOLFREIE GETRÄNKE- ERZEUGUNG 

FRANZ BAUER 
Mineralwasser, Fruchtsäfte, Bier 

2640 GLOGGNITZ 
Johann-Lahn-Gasse 6 

TELEFON O 26 62 / 24 34 

Otta kri nger Biervertrieb 



Rasthaus 

..,..,Stor~hen• 
s~henke·· 
Inh. Rudolf und Elise Kremsl 

2641 SCHOTTWIEN 
Aue 11 
Telefon O 26 63 / 440 

An der Bundesstraße 17 

Ing. Walter 
Polleres 

Zimmerei 

Säge- und Hobelwerk 

$(< 

2641 Schottwien 
Niederösterreich 

Telefon 02663/201 u. 218 

Besuchen S.ie 
die Freizeiteinrichtungen der 

Kurgemeinde Semmer.ing 

Hallenbad 
Sauna - Solarium 

im Hotel Panhans 
Täglich geöffnet Tel. O 26 64 / 451 

Tennishalle auf der Paßhöhe 
Ganzjähriger Spielbetrieb, tägl. von 
8 bis 22 Uhr. Einzelkarten u. Saison­
karten, günsti.ge Sommertarife. An­
meldung,en und Stundeneinteilung: 
Sport-.PUSCHI", Tel. 02664 / 471 . 

Berglifte Hirschenkogel 
Einsessellift - Doppelsesselbahn 

Schlepplifte 
Ganzjähriger Betrieb 

Keine Wartezeiten - 4 Abfahrten 

NEU - FAMILIENABFAHRT 
Halbtags- und Tageskarte 

Im Sommer herrliches Wandergebiet 
Telefon O 26 64 / 575 



Raiffeisenkasse 
Gloggnitz-Grafenbach 

Alle Ihre Drucksortenwünsche ... 

• Bücher 
• Broschüren 
• Zeitschriften 
• Festschriften 
• Prospekte (ein- und mehrfarbig) 
• Geschäftsdrucksorten 
• Plakate 

(auch im Offset- oder Siebdruck) 
• Kalender 
e Privatdrucksachen 

... erfüllen wir gewissenhaft und prompt 

Buch- und Offsetdruck Franz Moschna 
2870 ASPANG TELEFON 02642/2381 



Glasbau Rigler 
Helmut Rigle r 

1 He~~~i~~""~!~!,~~ 
1 Geschenk1artii ~el 

Telefon 02662 / 2275 Telefon 02662 / 38374 

2640 GLOGGNITZ 

Franz Haselbacher 
Gasthaus und Fleischhauerei 

2641 SCHOTTWIEN 25 
TELEFON O 26 63 / 227 

ABHOLDIENST 

~an 
dtnni 

Das Taxi 
mit dem 
persönlichen Service! 

2641 Maria Schutz, Greis 35 

Telefon: 
Wohnung 02664 / 560 
Standplatz 02664 / 238 

Maß-Schneiderei 
für Damen und Herren 

Mode-, Sport- und 
Trachtenbekleidung 
Anderungen, Reparaturen 
und chemische Reinigung 

SCHNEIDER MEISTER 

Josef 
BAUER 
2641 SCHOTTWIEN 

Telefon O 26 63 / 632 



Gloggnitzer Likör-, Fruchtsaft- und Dessertweinerzeugung 

Jt/JiLLet- (/{mteieh 
2640 Gloggnitz, Semmeringstrar3e 36 

Telefon 02662 / 2298 

,,Treffpunkt netter Leute" 

Gasthaus Leinfellner 
Enzenreith, Telefon 0 26 62 / 52 00 

GANZTAGIG WARME KOCHE 

Räuml<ichkei ten für V,erianstalt,ungen jeder Art , 

z.B. Bälle , Hochzeiten, Weihnachtsfeiern sowie sämtliche Familienfeiern . 

Nicht zu vergessen ist unser neuerbauter Gastgarten 

mit Spezialitäten vom Holzkohlengrill. 

Damit wir auch Sie verwöhnen können, würden wir uns 
freuen, Sie in unserem Hause begrüßen zu dürfen. 

IHRE FAM. LEINFELLNER 

Herausgeber und Medieninhaber: Musikverein Schottwien. 

Nach Durchsicht iund Oberprüfung der Unterlagen 

durch Frau OSR Jagersberg er, 

zeichnet S. Wallner .für den Inhalt verantwortlich . 

Druck: Buch- und Offsetdruck Franz Moschna , 2870 Aspa ng 



Wechselstube 
Cambio Valute 

Exchange Office 
Bureau de Change 

DIE BANK FÜR DAS 
SEMMERINGGEBIET 

RAIFFEISENKASSE 
SCHOTTWIEN­
SEMMERING 

[X] 
DIE BANK MIT DEM 

PERSÖNLICHEN SERVICE 
2641 SCHOTTWIEN 

Telefon 0 26 63 / 234 oder 346 

Kassastunden : 
Montag - Donnerstag: 8 bis 12 und 13.30 bis 16.30 Uhr 

Freitag: 8 bis 12 und 13.30 bis 18.00 Uhr 

2680 SEMMERING - PASSHOHE 
Telefon 0 26 64 / 365 

Kassastunden: 
Montag - Donnerstag: 8.30 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 

Freitag: 8.30 bis 12 und 14 bis 17 Uhr 
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